
Deutsch-Marokko: ein bislang unbekanntes Deutsches Schutzgebiet?!? 
 
Um es vorwegzuschieben: ich bin ein absoluter Fan von Münz- und 
Briefmarkenbörsen bzw. -messen! Nicht nur trifft man dort Gleichgesinnte und fühlt 
sich dann nicht mehr so ganz allein auf weiter Flur mit seinem „spinnerten Hobby“, 
nein – man findet auch meist reichlich neues Material zur Befriedigung der Sucht. 
So war ich nach dem Motto „früher Vogel fängt den Wurm“ vor einigen Jahren in 
Essen auf der Briefmarkenmesse unterwegs. Als Mitarbeiter eines Auktionshauses 
kann ich Gott-sei-Dank bereits am Vorabend der Eröffnung wühlen und wurde 
einmal mehr fündig. Ich fand den nachfolgenden Beleg und fragte mich, ob ich wohl 
etwas verpasst hatte in den letzten Jahren meiner Sammeltätigkeit. Die Deutschen 
Postanstalten in Marokko waren mir wohl bekannt, aber Deutsch-Marocco bislang 
noch nicht! 

 
Eine Überdruck-Ganzsache zu 10 Centimos auf 20 Centimos mit der 
Zusatzfrankatur 25 Centimos auf 20 Centimos und 2 Pfennig Deutsches Reich, 
abgestempelt am 7. April 1906 um 8-9 Uhr morgens in Berlin SW. Augenscheinlich 
ein Sammlerbeleg ohne Ankunftsstempel und vermutlich von Herrn Bartsch direkt 
am Schalter wieder in Empfang genommen. Die Rückseite ohne Text aber mit 
Zudruck „Verein der Briefmarkensammler“ (Quelle Sammlung Feuser). 

 Rückseite verkleinert 



Wieder zuhause wanderte der Beleg mit weiteren Eroberungen erst einmal in die 
Kiste der noch zu bearbeitenden Neuzugänge. 
Bei nächster Gelegenheit begann ich zu forschen und traf im Internet auf weitere 
Abbildungen zu diesem Themenkreis: 

 
Zum einen die Ganzsache zu 10 Centimos auf 20 Centimos in ungebrauchtem 
Zustand. Nun konnte ich erkennen, dass diese immer für eine postgültige 
Reichspostmarke vorbereitet war. 

Weiter ein ungebrauchtes Exemplar der 25 Centimos auf 20 
Centimos Vignette sowie ein Briefstück der obigen Ganzsache mit Zusatzfrankatur 
20 Centimos ohne Aufdruck und 5 Pfennig Deutsches Reich. Dieses abgestempelt 
mit Deutsche Seepost Linie Hamburg-Westafrika vom 29. April 1906. Laut 
Gottspenn/Grimmer gehörte der Ovalstempel XXXII. Zum Dampfer „Lucie 
Woermann“ und war im April 1906 vor Spanien unterwegs (23.4. Las Palmas). 
Czimmek verortet die „Lucie Woermann“ am 28.3. in Victoria und am 11.6. in Las 
Palmas. 

 
Weitergehende Nachforschungen im Internet ergaben, dass es sich bei Algeciras in 
diesem Fall um den Ort der gleichnamigen internationalen Konferenz vom 16. 
Januar bis 7. April 1906 im Hotel Reina Cristina in Algeciras (Spanien) handelte, bei 
der über die Lösung der ersten Marokkokrise entschieden wurde.  



Ich zitiere hier aus Wikipedia: 
„Die Konferenz wurde von Vertretern des Deutschen Reiches gefordert, nachdem 
Frankreich angefangen hatte, in Marokko Reformen des Wirtschafts- und 
Militärwesens gemäß dem Sudanvertrag durchzuführen, obwohl der Staat gemäß 
der Madrider Konvention von 1880 als unabhängig galt. Nach anfänglicher 
Weigerung beteiligte sich auch Frankreich an der Konferenz.  
Das Deutsche Reich hatte gehofft, Frankreich eine diplomatische Niederlage 
zufügen zu können, um so die Entente Cordiale zu lösen. Auch hatte man sich die 
Unterstützung der anderen Länder erhofft. So schrieb Reichskanzler Bernhard von 
Bülow an Kaiser Wilhelm II: ‚Falls eine Konferenz zustande kommt, sind wir der 
diplomatischen Unterstützung Amerikas zugunsten der open door schon jetzt sicher. 
England wird sich dort wie überall scheuen, mit Nachdruck gegen Amerika 
anzugehen. Österreich wird sich wegen Marokko nicht mit uns brouillieren wollen, 
und das gleiche glaube ich von Italien, besonders von einem dreibundfreundlichen 
Kabinett Fortis. Ich halte daher für ausgeschlossen, daß eine Konferenz das 
Ergebnis haben könnte, die Einschiebung Marokkos in die ausschließliche Macht- 
und Interessensphäre Frankreichs anzubahnen.‘ 
Diese Erwartungen erfüllten sich jedoch nicht, so dass das Deutsche Reich 1906 nur 
den Zweibund-Partner Österreich-Ungarn auf seiner Seite hatte. Auf der Konferenz 
wurde die Souveränität Marokkos zwar formell anerkannt, Frankreich konnte jedoch 
das Zugeständnis erringen, die Polizei in den marokkanischen Häfen und das 
Bankwesen gemeinsam mit Spanien verwalten zu dürfen. Unter spanische Kontrolle 
kamen Tetuan und Larache, an Frankreich fielen Rabat, Safi, El Jadida und 
Essaouira, während Polizisten beider Länder Tanger und Casablanca überwachen 
sollten. Somit hatte Frankreich sein Hauptziel erreicht, während das Deutsche Reich 
aufgrund seines aggressiven Vorgehens immer mehr an Ansehen verlor und 
zusehends in die außenpolitische Isolierung trieb. Auch für die sich bildende 
marokkanische Unabhängigkeitsbewegung stellte das Konferenzergebnis eine 
Niederlage dar. Die Konferenzergebnisse wurden in der so genannten Algeciras-
Akte zusammengefasst, die am 7. April 1906 unterschrieben wurde. Darin erhielt die 
neutrale Schweiz das Mandat, den Generalinspektor der marokkanischen Polizei zu 
bestellen, sowie durch ihr Bundesgericht gewisse Rechtsfälle beurteilen zu lassen.“  
Vertreter Marokkos bei der Konferenz war Mohammed el Mokri, welcher von Sultan 
Abd al-Aziz als Repräsentant zur Algeciras-Konferenz entsandt und 1908 zu seinem 
Finanzminister und später zum Großwesir ernannt wurde. 
Die Konferenz im Allgemeinen und el Mokri im Speziellen führten zu mannigfaltigen 

Karikaturen und Spottergüssen, 
von welchen nachfolgend zwei 
vorgestellt werden: 
Das durch el Mokri personifizierte 
Marokko liegt als Patient im Bett 
zwischen den Ärzten Deutsches 
Reich und Frankreich mit ihren 
jeweiligen Verbündeten und ruft: 
„Bei Allah! Von dem einen oder 
anderen verabreicht, bin ich 
dennoch ein ‚Patient aus 
Überzeugung‘!“. Amerika steht 
einmal mehr nur abwartend dabei. 



 
Noch härter geht diese Seite einer zeitgenössischen Satirezeitschrift mit der 
Konferenz und ihren Akteuren ins Gericht (Quelle Sammlung Feuser). 
Zurück zu dem Beleg, mit welchem alles anfing. Abgestempelt am 7. April 1906, 
dem Tag der Unterzeichnung der Schlussakte der Algeciras-Konferenz, sollten die 



Marken bzw. die Ganzsache und sicher auch das Stempeldatum vermutlich ein 
politisches Statement darstellen, dass man auf deutsche Ansprüche in Marokko 
nicht verzichten wollte. 
Zur Konferenz zeige ich noch diese Karte mit dem entsprechenden Sonderstempel, 
welche am 7. April 1906, dem Schlusstag der Konferenz, von einem 
Konferenzteilnehmer (?) nach München gesandt wurde und dort am 12. April 1906 
ankam. Der Sonderstempel lautet CONFERENCIA INTERNATIONAL * ALGECIRAS 
* 7 ABR 1906 (Quelle Sammlung Feuser). 

 
Bildseite, Abbildungen nicht in Originalgröße 

Wer genau die mir bislang bekannten zwei verschiedenen Marken-Vignetten (25 
Centimos auf 20 Centimos blau und 20 Centimos ohne Aufdruck) sowie die 
Ganzsache 10 Centimos auf 20 Centimos rot herausgegeben hat und ob es 
eventuell noch weitere Ausgaben zu diesem Ereignis gab, entzieht sich bislang 
meiner Kenntnis. Vielleicht kann ja einer der Leser hier weiterhelfen?! 
Über Zuschriften unter feuser-weyrich@t-online.de würde ich mich freuen! 
Quellen: https://de.wikipedia.org/wiki/Mohammed_el_Mokri, 
https://de.wikipedia.org/wiki/Algeciras-Konferenz, 
https://de.wikipedia.org/wiki/Erste_Marokkokrise. 
Weiterführende Literatur: „Die Bedeutung der Algeciras-Konferenz unter 
Berücksichtigung der europäischen Marokko-Politik bis zur endgültigen Lösung der 
Marokkofrage von Georg von Rüdiger, Duncker & Humblot, 2013, ISBN 
9783428168408“ oder „Die Marokko-Konferenz, Algeciras 1906, Dissertation von 
Jakob Bretschger, Zürich, 1913“. 


